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17. Jalll'gang Oktober 1967 Heft 10 

Die Große Sozialistische Oktoberrevolution -

Grundlage der Erfolge der sowjetischen Landwirtschaft 

"Die Geschichte der Menschheit vollführt in unseren Togen eine 

der größten, eine der schwierigsten Wendungen, die von unabseh­

barer - man kann ohne die geringste lJbertreibung sogen: von 

weltgeschichtlicher - Bedeutung für die Befrei~ng ist . . _. Wir 
haben in wenigen Tagen eine der ältesten, möchtigsten. borbo~ 

rischsten und bestialischsten Monarchien zerstört ... Wir hoben 

die untersten der vom Zarismus und der Bourgeoisie unterjochten 

Schichten der werktätigen Massen zur Freiheit und zum selbstän­

digen Leben emporgehoben ... Wir haben in Millionen und aber 

Millionen Arbeitern oller länder den Glauben an ihre eigenen 
Kröfte geweckt und das Feuer der Begeisterung entzündet." 

(lENIN: Die Haui>toufgobe unserer Toge [1]) 

50 Jahre Sowjetlll<lcht, 50 Jahre Diktatur des Proletariats -
,las sind 50 Jahre schwercr, abc I' cr[olgl'cicller Aufbau, das 
siud 50 Jahre Kampf um Froiheit und Glück der Mensch­
heit, das ist ·der Wcg iJl 'die neue Epoche deI' Menschheit. 
Der Hote Oktohel'lei tetc die neue Ära de1' Weltgeschichte 
ein: das Zeitall er des Zusammenbruchs des Kapit alism us, und 
eröffnete die Ära. des Kommunismus in der ganzen Welt. 
Vor 50 Jahren begann die Epoche der Befreiung der Werk­
tätigen von Ausbeutung, Knechtung un,l Unterdrückung, be­
gann der Siegeszug des Kommunismus unter ·der ruhmreichen 
un<l kampferprobten Kommunistischen Partei der Sowjet­
union, die "auf der Grundlage der unbesiegbaref\ Lehre von 
Marx, Engels und Lenin für ,die Aktionseinheit der Kommu­
nisten der gamoen Welt" [2] kämpft und der internationalen 
Arbeiterbewegung unschätzbare Dienste e~weist. 

Die tiefgreifenden 'historischen, politischen, ölwnomischen und 
sozialen Veränderungen in der Sowjetunion, die mit der 
Großen Soziali st iscllen Oktoberrevolution ihren Ausgang 
nahmen, begeistern die fortsclll'ittlichen Mens chen in der 
ganzen Welt , beOügeln den Kampf der Unterdrückten nach 
Freiheit und zeugen von der Kraft und den schöpferischen 

Deutsche Agral'technik . 17. Jg. lIeft 10 . Oktobe r 1967 

Potenzen der Arbeiterklasse, die im engsten Bündnis mit den 
Bauern und der Intelligenz den Staat neuen Typus errichte te, 
ihn gegen alle Anschläge der Imperialisten verteidigte und 
immer mehr festigte. Vor 50 Jahren begann die Epoche der ­
revolutionären Erneuerung der Welt. 

Unter Führung der Sozialistischen Einh eitspartei Deutseh­
land·s haben ,vir auch au f ·deutschem Boden mit diesel' Er­
neuerung begonnen und schreiten in unverbrüchlicher 
Freundschaft zur Sowjetunioll vorwärts zum Aufbau der ent­
wickelten sozialistischen Gesellschaft. Wir feiern Illit allen 
Sowjetvölkern und der .fortsch rittlichen Menschheit den 
50. Jahrestag als den Beginn des Sozialismus für alle WeD]I­
tätigen. "Der Sozialismus ist die Gegenwart von Hunderten 
Millionen i\Ienschcn lind die Zukunft der ganzen Mensch­
heit." [3] 

Was die Sowjetunion in 50 Jahren geschaffen hat, ist bei­
spiellos in der bisherigen Geschich te. Aus dem rückständigen 
zarisüschen Rußland will'dedeI' stärks te und fortgeschrit­
tenste Staat der !Erde. Von 19 Superhochöfen der \Nelt stehen 
allein :l2 inder Sowjetunion. -Wurde im zaristischen Rußland 
Kohle importiert, so hat die Sowjetunion heute dank der 
umsichtigen und zielstrebigen WirtschaJtsführung eine 
Energ.iebasis, ,die den Aufbau ,des Kommunismus schon sicht­
bar werden läßt. All -das ist das Ergebnis der Anwendung 
Leninscher Prinzipien sozialistiscller W;-;·tschaftsführung und 
der Ans trengungen des sowjetischen Volkes, die Arbeitspro­
duktivität unablässig zu steigern. 

Aufbau einer sozialistischen. Landwirtschaft 

Doch n.icht nur bei Stahl und Kohle oder bei der friedlichen 
Nutzung der Atomenergie und ,der ständigen Hebung des 
Bildungsniveaus und ·der Verbesserung des Lebens allel' 
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WeIlktätigen hat die Sowjetunion die Weltspitze erreicht. 
. Auch auf landwirtschaftlichem Gebiet ist sie beispielsweise 

bei der Butterproduktion schon führend. Die Sowjetunion 
nimmt heute mit einer Jahresproduktion von 1184000 t 
Butter (USA 610 000 t)den ersten Platz in der Welt ein [4] 
und sie ist größter europäischer und der 'Welt zweitgrößter 
Produzent von Traktoren. [5] 

Dieser Entwicklungsstand ist um so höher zu bewerten, als 
,die junge Sowjetmacht eine äußerst rückständige Landwirt­
schaft vOl'falld und die Umgestalwng der Landwirtschaft auf 
sozialistischer Grundlage "die komplizierteste und schwie­
rigste Aufgabe nach der Err.ingung der Macht durch das 
Proletariat" [6] war. Unter Führung der Arbeiterklasse und 
durch grenzenlose Treue zu den Ideen und Lehren von Marx, 
Engels und Lenin w.urde diese große Aufgabe, eine soziali­
stische Landwirtschaft zu scharren, gemeistert. 

Das Wesen der zaristischen Landwirtschaft wurde geprägt 
durch eine herrschende kleine Oberschicht von Großagrariern 
und Kulaken, die durch grausame Unterdrückung 100 Millio­
nen .rechtlose und ,besitzarme iKlein· und MitteLbauern jn er-' 
niedrigendstel' Weise unter ihre Botmäßig,keit zwang und 
ausbeutete. 30000 Großgl'Undbesitzer besaßen ebensoviel 
Land wie 10 Millionen der ärmsten Bauernhöfe umfaßten. [7] 
Im ganzen Land existierten nm' 14 Landwirtschaftsschulen. 
[8J Bastschuhe und Ha.kenpflug symbolisierten die unsägliche 
Armut und die veralteten, unzulänglichen Produktionsmetho­
den der zu Unwissenheit und Analphabetentum verurteilten 
Mehrheit der Lan·dbevölkerung. Einen lückenlosen Nachweis 
für die ungeheure Zurückgebliebenheit der Landwirtschaft 
liefern noch heutzutage die alten zaristischen ,Statistiken. Wie 
aus ihnen z. B. ersichtlich ist, bestand damals, obwohl mehr 
als die Hälfte aller landwirtschaftlichen IVlaschinen und Ge­
räte importiert wUMe, der Gesamtwert der Pfluggeräbe zu 
48 % aus Hakenpflügen und zu 25 % aus Holzpflügen. Die 
damalige Einfuhr landtechnischer ,Erzeugnisse, über deren 
Umfang und Güte nicht zuletzt das herrschende ausländische 
Finanzkapital mitentschied, erwies sich als denkbar unge­
eignet, um der wachsenden Rückständigkeit Einhalt zu ge­
bieten. Für die Partei der Bolschewiki konnte es nur einen' 
Weg geben, die Landwirtschaft zur Entwicklung zu führen -
das war die Befreiung der armen Bauern aus den Polypen­
armen der Kulaken und die Industrialisierung des Landes. 

Man ,zählte bereits das Jallt· 1920, als die Millionenmassen 
der Arbeiter und Bauern sich endgültig das Recht zur Er­
richtung des Sozialismus erkämpft hatten. Obwohl bis zu 
diesem Zeitpunkt die grundlegenden Voraussetzungen für 
diese hohe Mission bereits bestanden .~ die Sowjetmacht 
hatte die Bauern aus der Knechtschart alljährlicher Pacht­
za.hlungen in Höhe von 700 Mil!. Goldrubeln an die Groß­
grundbesitzer befreit und sie ZulU wahren Gebieter über 
mehr als 150 Mill. Desjatinen (1 Desjatine = 1,0925 hal Land 
erhoben; [9] unter der 'hervorragenden Führung durch die 
Partei' Lenins wal' das unzerstörbare Bündnis zwischen 
A~beiterklasse und Bauernschaft erstanden - ergab die Be­
standsaufnahme nach sechsjährigem imperialistischem Welt­
und Interventionskrieg ein verheerendes EI'be. In deI' zerstör­
ten VolkswirtschaJt war die Produktion auf ein Siebentel des 
VOl'kriegsstandes abgesunken. Unter anderem waren nur noch 
10000 einsatzbereite LKW vorhanden, die Landwirtschaft 
selbst verfügte lediglich über 1383 veraltete Traktoren 56 ver­
schiedener Systeme [10]. 

In dieser Zeit, als die wirtschaftliche Zerrüttung ühren tiefsten 
Punkt erreicht hatte und im Lande Hunger und Typhus um­
gi~en, war es WLADIi\HR ILJITSCH LENIN, der zu Be­
ginn der Wiederherstellungsperjode die gewaltige Aufgabe 
stellte, aus eigener Kraft "die Wirtschaft des Landes, auch 
die LanclwirtschaIt, auf eine n.eue technische Grundlage, auf 
die technische Grundlage der modernen Großproduktion zu 
stellen .. "Kommunismus - das ist Sowjetmacht plus Elek-

, trifizierung des ganzen Landes". [11] In dieser Zeit entwik­
kelte tenin die Vision von den 100000 erstklassigen Trak-
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toren, deren di.e Bauern nunmehr ·bedurften. [12] Auf seine 
Initiative entstand der berühmte GOELRO-Plan, der mit 
wissenschartlicher Akrihie den ersten gangbaren Schritt auf 
dem ungebahnten Weg in das Neuland des sozialistischen 
Aufbaus vorzeichnete. 

Kollektivierung ermöglichte komplexe 
Mechanisierung . 

Erswunlich und überwältigend sind die Großtaten zur Ent­
wicklung der Landwirtschaft, die seit jenen Tagen das sowje­
tische Volk unter Führung der ,KP,dSU in heldenhafter und 
schöprerischer Arbeit vollbrachte: Auf dem Lande, wo noch 
im Jahre 1929 25 Mil!. zersplitterte kleine Bauernhöfe und 
mehr als eine Million Kulakcnwirtschaften existierten, be­
stehen heute 37107 Kolchosen und 12196 Sowchosen [13J -
festgefügte Betriebe moderner sozialistischer Großlandwirt­
schaft. An die Stelle von ehemals 14 Landwir.tschaftsschulen 
sind 98 Hochschulen für Landwirtschaft und 590 landwirt· 
schaftliche Fachschulen mit jährlich 120000 Absolventen ge­
treten. [14] 

Im Ergebnis der Kollektivierung mußte die kleine Waren­
pwduktion der sozialistischen Produktionsweise Platz 
machen. Diese Entwicklung wurde durch die Diversions!~tig­
keit der Kulaken erschwert und vielfach anfänglich gehemmt. 
"Der Widerstand der Aus.beuter auf dem Lande wUMe durch 
die gemeinsamen Bemühungen der Arbeiterklasse und der 
Dorfarmut im engen Bündnis mit den Mittelbauern ge­
brochen." [15] Die Ausbeutcrklasse auf dem Lande wurde 
liquidiert und die moralisch-politische Einheit des Dorfes als 
Gl'Undl'age für den gemeinsamen und schnellen Aufbau sozia­
listischer Dörfer geschalTen. 

J enen ersten zwei Traktoren, die zu Beginn der 20er Jahre 
von der sowjetischen Industrie produziert wurden [16], steht 
IH~ ute ein Bestand von 1613000 Traktoren gegenüber [16]; 
den ersten zehn LKW des Jahres 19:!4 [18] 982000 LKW 
[19]; dem ersten Mähdrescher' des Jahres 1929 [20] im Jahre 
1966 die stattliche AnzlJhl von 520000 Stück [21] . War im 
Jahre 1920 die junge Sowjetmacht noch gezwungen, Millio­
nen von Sensen und Sicheln im Ausland zu kaufen [22] so 
künden gegenwärtig mehr als 150000 sowjetische Trakt~ren 
in 54 Ländern der Erde [23] von den gran.(!iosen Erfolgen 
der Erbauer d es Kommunismus. Längst schon stellt die so­
wjetisclle Industrie in ihren seit 1918 errichteten 39760 Groß­
pt'oduktiolliSstätten [24] auch alle jene Maschinen selbst her, 
die für die Vollmechanisierung und Teilautomatisierung land­
wirtschaft]'icl1Cr Arbeitspl'Ozesse notwendig sind. [25] In den 
mehr als 200 Betrieben der s(}w jetischen Landmaschinen- und 
Traktorenindustrie - unter anderem zählen· zu ihnen 20 
Fabriken, die ausschließlich Mä hdrescher prod uzieren [26] 
und 14 hoclls<pezialisierte Traktorenwel"ke [27] - weMen über 
600 verschiedene Landmaschinentypen gefertigt. 

Zur Weltspitze trotz zweier aufgezwungener Kriege 

Uas Erreichte ist um so beachtenswerter, wenn man bedenkt, 
da ß die Sowjetunion von den 50 Jahren ihres Bestehens 
allenfalls nur 30' Jahre fül' eine ungestört friedliche Aufbau­
arbeit verwenden konnte. Annähernd zwei Jahrzehnte muß­
ten geopfert werden, .um die nationale Souveränität und Frei­
heit gegenüber der Intervention des Klassenreindes und dem 
faschistischen Raubüherfallerfolgreich zu verteidigen. In den 
50 Jahren war es zweimal notwendig, alle Kraftreserven Jes 
Volkes aufzubieten für die Beseitigung von schweren Kriegs­
schäden in der Volkswirtschaft. 

Die Idee des Marxismus-Leninismus 
war Garant des Sieges 

Daß es trotzdem gelang, in diesem letzten halben Jahrhun­
dert aus dem einst rückständigen Agrarland der Bastschuhe 
und des Hakenpfluges die zweitstäl'kste Industriernacht der 
Welt hervorgehen zu lassen, daß os dennoch möglich war, 
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auf einem Sechstel der Erde ein e gese llschoftli che und soziale 
Umwälzung herbeizufüh"cn, dere n Ausmaß und Progressi­
vität iu {leI' bisher.igen 'Geschichte ohnegle ich e n sind, is t wohl 
der anschaulichste und überzellgcll·dste Beweis für den tiefen 
Wahrheitsge<halt und die unübcr\\"illdbare Stärkc des Marxis ­
mus-Leninismus. Zur Bedcutung der Kollektivicrung in der 
SowjetIlnion heißt .es in dcn 'l'lIescn der J<RdSU ZU1ll 50. Ja.h­
res tag der GroßclI SozialisLischcn Ol<lobe rrc \'oluli on , daß s ie 
!1;JS BÜll'llni , zlI"i , d'"('I( der :\,'Iwiterld"ss,' 'lIlId der Ballcl'll­
srh uft lIoch md,r -l"l'.s lig-IC 1I11·d _,eill('" der ",ichti;,:slen F-aktorcn 
tk,s Sicgc,; übcl' ~Iic 'faschi sli schcn I':i lldringlin gc" 28] wal'_ .oic 
bei <le I' Indusll;uli sicrllng "n,d Kollektivie rung gesammelt en 
Erfalll'lmge n dicncn heute viclen soz ialistischen Lände rn 
LI/,I cr BC;JchtLlllg ·ihre,· ßc,;ondcl\heitcn nr.n konkreten Bedü,­
gUIIg"cn a ls g roße Hilfe. Die SowjclLlnion ha tte es a ls Ba'h,,­
brcchel' ,ml stll\\"CrstclI. JJ",s soHte ujo vergessen wc,xlon. 

\ 

Erstrangige Verdienste gehühren dcl' Kommunistischen Pm'lci 
der Sowjctunioll, dcrcn unerJllüdlichcs 1:lr:s ll'cben von AnSang 
.Ill da rauf L)rienlicrte, den l\lilliollen W crktätigcn den Weg in 
die Zukunft w weiseIl. Die hohe Qualitlü ihrc,' wi ssenschaft­
li ch-schöpferi schen ,Führung6tütigkeit wurd e in der Bewülti­
gun,g' der sch\\"icrig-s leu llnu wichtigsten Aufga be des sozia li­
sti schen Aull'a nos, ·dcr sozia listisch en Umgesta ltung der Lanu­
\virLsel,,,ft, ucsouders dcullich. Ob di e Einführung .ucr Natu­
l': ,[ s tcll cr, die \lo''l'<lngige Indllstrialisierung als Vorausse tzung 
für eine großaugclcglc matcl,icll-Iechnisch e Hilfe für dic Land­
wirtschaft udcr (lie An"'endung der Prinzipien des Lcnin­
sellcn Genosscnsclraftsplans in der }\ollektivi erung, - ste ts 
Slimmten Politik und Agra "po litik uer KPdSU mit den 
Leuen,i llt c rcsscn ue r Ballern übcre;n . Immer dienten di e 
agwr[1o litisd,cn :\Iaßnahmen lllit Vordringlichl<eit der Fcsti­
gungues l:lünclnissos zwischen Arbeitel'Il ulld R.lUern sowie 
der ständi{;en H ebung des nwteriellen vVohlstandes der Land­
bcvölkerung. 

Wenn he ute zu Ehrcn des 50. Jahrestages de r GOELnO-Plan 
rnit der vollstündigcn Elektrifi7,icrung alle l' Kolchosen und 
Sowchosen [29J seine erhabenc Fortsetzung erfahreu kann, so 
ist • .lUch diesc G"oßtat ZUr Errichtung der materiell-tech­
nisc-hen 13asis dcs Kommunismus nur dcsh"l-b möglich, weil 
die I<PdSU in d'cl" zUl'ückliegemlen Epoche tiefgreifender 
revolutionürer Umwälzungen verantwortungsbewußt und 
konsequent das Prinzip des etappcnweise n und dilTerenzier­
ten Vorwärtsschreitens ihre" Pla nUllgs- und Lei tungsar1eit 
';LIgmndc legte. Sowohl die l,i storisch gewordene Folge ein­
zelner Planj.ahrfülIfte a ls auch allc vOl"llngegangenell Partei­
tage liefc"n den Beweis . 

G-erilde die Parteitage ·sind cs, die d ie e inzelnen zurückgeleg­
tell große Il Zeitabschnille der Entwicklung kennzeichnen unrl 
hCl'\·o rhcbell . Angefangen von d(m P" rt eit;Jgen der 20er Jahre 
- dem X. Parteitag i921, uel' im Zeichen dcl' Neucn Okono­
,uischen Politik den sozialis ti schen Aufbau proklamicrte; dcm 
X i V. Pa1·t eitag 1925, der di e Inthistria 1-i sienmg zu,· T"gesauf­
p;abe machte und 'dem XV. Partcitag 1927, der dcn Uhergang 
zur Kollektivierung der Lan.dwirtsd",l't beschloß - bis zum 

, XXllL Partcitag im J,d"'e 1966, nul' den, pcrspektivische 
Au[gaben walll,hart gig'anLisch cn l\usmaßes ztun weiteren 
kOllllllu nistischen Aufball bes('hlussen wurden, spa nut sich ue!' 
Bogcn dicser VOll größtcr ,Visscllscl'u ftli chkei t getragencIl 
p"lilik dcr l{ummunistiscllCn Parte i dcr Sowjctuniun. Ge­
Slü tzt a uf dos lJJl schütl.b'll· .'\'c rtvoi! e GcdanJ<engut LEN1N6, 
reich 3u,gestatlet an El't"aluungcll unu fnn~ier t durch ein 
wissenschaftli ches Programm , so führte dic Partei deI' Arbci-
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terldasse auch die sowjetisch c Landwirtschaft übel' alle 
Schwierigkeiten harter Krisenzeitc'l und Kriegsjahre hinweg, 
bis hin zn dcm hohen Sk~fi{l fün[fo ch ges teigerte r Arbeits­
produktivität in der GegenwaI't. Angesichts des 50. Jahres­
tagcs der Großcn Sozialistischcn Oktobcrrevolution kann es 
daher für uns nUr eine Wahrhcit gcbcn: 

"Wer mit der Sowjetunion im Bunde ist, der marschiert mit der 
Vorhut der Menschheit, der wird in der Geschichte immer zu 
den Siegern gehören," [30] 
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Erfindungen aus der sowjetischen Landtecnnik 

In den Spalten diese r Zeitschrift wird seit jeher über die Fort­
schritte berichtet, die die sowjetische Landmaschinen- und Trak­
torenindustrie in der Produktion moderner landtechnik in den 

letzten Jahrzehnten erzielte. Wi e schöpferisch sowjetische Wissen­

schaftler und KdnstrLlkteLlre dabei mitwirkten, beweisen die vielen 

landtechnischen Erfindungen. die ihnen durch Potente geschützt 

wurden. 

Wir bringen anschließend eine kleine Auswahl davon, um au ch 

dadurch onläßlich des Roten Oktober die leistungen der Sowjet ­

menschen zu würdigen. 

Urheberschein N r. t&5 130 Klasse 45 b, 7/20 

"Säschar" für Getreide 
Erfinder: I. A. GRIGOJEV 

angemeldet: 26. Okto'ber 1961, 

Das Süschar besteht au~ einem Gänsefußmesser a, das die 
Breite meihrerer Drillreihen besüzt und mit einem hohlen 
Schaft U unter dem Saatbehälter ,befestigt is t (Bild 1 'u. 2). 

8ild1 • 

lauIen. Die Flügel dieser Werkzcuge schieben das Erdreich 
zusammen ulld verschüllen die I<ultw·pflanzell. 

N<lch der Erfindung bestehen die Fliigel a aus HohlproIilrah-
111 CII , die unten durch einen S lül zring lJ zusammengehalten 

~l~ 
/ 

b 

Bild 3. Rotierend e Hacl .. e 

weru,m und obcn durch sl.ernförmlg ges pannte Drähte c ver­
steift sind (Bild 3). Die ,Drühte weisen gleichzeitig die Kul tur-

+ pflanzen ah, so daß der Boden bis in unmittelbare Nähe der 
Pflan><cn ge lockert werden l,ann. Das Hohlprof-il vermeidet 
dahei das Zusammenschieben des Bodens. 

Bi ld 1 und 2. Säseb:u fiiI' Getl'eidc 

Untt:!rhalb des Gänsefußme.ssers ist eine Verteilerplatte c an­
geordnet, 'die der Form des GänseIußmessers angepaßt ist und 
an ihreI' Oherfläche mehrere Kanäle cl aufwei>t, 'die ,sich von 
innen nach außen um jewci ts 'die Breite einer Drillrcihe \Ver­
längern. 'Der -hohl e Schaft isl in senkrechte Kanüle eingeteilt, 
deren Anznhl deI' Zul,l ·der Kanäle cl in der Verteilerpialle 
en tspricht. Am Ende eines jeden K.IIIals sind Fü,hrung sbledlC 
e angebrachl. Die Verteilerplattc ist fedemd gelager t und mit 
einem Vibrator f vel'bundell. Bei einer andere n Ausführun g 
si nd anstelle ,des Vibrators Luftleitnngen ZUl" pneumatischen 
Bcfö,'derung des Saalguts angeordnet. 

Das Saatgut gelangt dureh Saatleitungen a us dem Behält er 
in {lie scn,krechten Kanäle ,deos Schaftes und von dort in die 
Kanäle der Verteilerplatte. Unt e r der EinwiI'k ung deI' vom 
Vi-brator eI-ze ugten Schwingungen odcl' durch einen Luflslrolll 
gel örde.rt Hieß das Saatgut am Ende eines jeden Kanals j " 

den BodelI . Dort wird es du-rch das im Boden laufende Gänse­
Iußmcsser in die gewü ns chte Tiefe ei ngebracht. ,Dcr Reihen­
abstand wird durch die Länge der Kanäle in der Verteiler­
platte einges tellt. Es ist auch möglich, das Saatgut ohne Daat­
leitungen direkt vom Behälter in den hohlen Schaft zu leiten. 

Urheberschein Nr. 183511, Klasse 45 a, 3.')/16 

"Rotierendes Bodenlockerungswerkzeug" 
Erfinder : S. V. TERECHIN 

angemeldet: 5. Juli 1965 

Es si nd rotierende \Vcrkzeuge zum Lockern des Bodens be­
kannt, die -n n schriig t Zur Vertikalen geneigten Achsen um-
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Urheberschein NI'. 184022 lUasse 4.5 a, 15/02 

"Pflugkörper mit ausziehbarem Meißel" 
Erfinder: G. N. CIRKOV u. Q. 

angemeldet: 29. Juli 1965 

Es sind ,pnu~,örper mit ausziehbarem :Meißel bekannt, wobei 
der Meißel je nach Verschleil3 stufenweise herausgezogen 
we l'den kalln. Die Erfindung ermöglicht das stufenlose Nach­
stel len des Meißels (B ild 4). 

Bild 4. Pflugköl'pcr mi t ausziehurtl'em Meißel 

Am Schar-sehalter a sind S tl'<..":ichb lech u, Schar c, i\Ie ißcl d und 
Anlage e befestigt. Der Meißel weist a n den Liingsseiten Füh­
J"llngssehlitze i auE, in sie grei fen Anschläge g des Schar·halt ers 
ein. Uber dem Meißel ist eine Spannvorrichtung in Form 
eines E",ze nlers Ir angebrachl. Zum Ausziehen des Meißels 
wil'd der E"zenter im UhJ\zcigersinn gC1drehl, wouurch der 
Meißel gelöst \\Cird. 
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Urh~berschein Nr. 181440 Klasse 45 k, 9/00 
"Maschine zur Behandlung von Kartoffeln vot einer 
langfristigen Einlagerung" 
Erfinder: V. P. TRUSOV u. a . 

angemeldet: 7. Januar 1963 

Es sind Maschinen bekannt, mit denen Kartoffeln vor der 
Einlagerung über -d en Wint~r mit einem Präparat behandelt 
werden, \Im sie vor dem Keimen zu bewahren. 

a 

Bild 5. Vorrichtung zum Bestäuben von Kartoffeln 

Die Erfin-dWlg betrifft eine Maschine, die ein e gleichmäßige 
Verteilung des Pulvers auf den Knollen ermöglicht (Bild 5). 
Sie bes teht aus einem Wagen mit einem Behälter a für das 
Präparat, einem darunter .befinodEchen Rüttelsi~ b, einem 
Aulga'beförderer c, einem Sysl.em um lau fender Walzen d, 
einem Austragförderer e und einem AuHangbechäIter' f für dos 
herabfall end e Präparatepulver. 

Die Walzen sind gummiert, hahen ein e zylindrische Fo)'ffi 
und laufen mit gleicher Gesch~vindig,keit in einer Richtung. 
Die Kartoffeln werden durch -den Aufgabelörderer auf die 
Walzen transportiert. Auf d en ersten vier 'Valzen werden die 
Beimengungen abgesoooert, über die nächsten rollen Hie Kar­
toffeln gleichmäßig weg, drehen ,sich da'bei und werden über 
das R.üttelsieb bestäubt. Die mit dem Präparat bestäubten 
Kartoffeln werden von dem schwenkharen Auslragförderer in 
den KartoffeIbWl'ker tmnspOJ'tiert. 

Urheberschein Nr. 183524. Klasse 45 C, 87/ L2 
"Fräskette für Silofräse" 
Erfinder : A. M. AHDRIAHOV u. a. 

angemelMt: 25. Juni 1965 

Die Frä!1kelle (Bi ld 6) dient der Futterentnahme aus Fahr­
silos. Sie bes Wht aus einer Rollen],elle n, die an einem Aus­
leger b über Umlenk- und SpannroJlen c läuf t. Der Ketten-

hÜg

, f 
h g 

h~ 0 l6ci] 
Bi ld 6. Silolrüsc 

an trie'b d ist an der Zapfwelle des Traktors angeschlossen . 
Das Heben und Senken erfolgt mit Hilfe des H ydraulik­
zylinders e, 

Die eigentliche Erfindung liegt in der Ausführung der ,Mes­
ser f, die auf der Kette n angenietet sind In Bild 6 ist ein 
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Messer in Seitenansicht, in der Draufsidlt und von hinten 
gesehen d argestellt. Jooes Messer ist aus einem Teil gefertigt.· 
Es ist U-fö rmig gebogen und hat zwei seitl1che Schneidkan­
ten g sowie einen Kra tzer h, der durch Zmückbiegen des hin­
teren Teils des Messe~fundaments gebildet wir·d. 

Urheberschein Nr, 184028 Klasse 45 a, 69/01, 
"Meßgeber für ein automatisches Traktorenlenk­
system" 
Erfinder: A. D. MAKEEV u. a. 

angemeldet: 22. Juli 1965 

Die Erfindung beschäftigt sich mit d er VertbesserWlg eines 
Meßgebers für das automatische Lenken e ioes Traktors, be­
stehend aus beweg'liehen milJtleren Wld ä ußeren Kontakten 
(Bild 7). Auf der Geberachse a ist ein Mitnehmer b befestigt, . 
an dessen freiem Ende e in dreiarmiger Kon takthebel c ange­
ordnet ist. Am En-de des mittleren Arms d ist e ine Bürste e 
angebracht, die auf der Ringschiene f nufl.legl. Im Ge<ber­
gehäuse befinden sich 7mei 'krei sförmig gebogene Kontakt­
streifen g, die an ihrer Innenseite mit. Zahn bogen h versehen 
sin-d, in die die Regelzahnräder i eingre ifen .' 

e 

Bild 7. Meßgeber für nutomnlisdle Lenkung 

Durch Verd·re\Jen der Geberachse n verlagert sich der Mit­
nehmer im Gehäuse. Der mitllere Hebelarm des Kontakt­
hebels Ihlei'bt in folge der Reibung der Bürste e Hn der Schiene 
f liegen. Hierdurch verdreht sich der Kon tllk lhebel, Ibis einer 
der seitli chen Kontakte mit der Ringsclrien e f in Berührung 
kommt. Beim weiteren Dre'he n des Tl'aktors dreht sich die 
Ge<berachse sowei t, b~ der Kontak t'hebel durch Berühren 
eines der mittleren Konta!ktstreifen den SLromkrei;; der Servo­
motoren schließt. Daraufhin 'Ienkt der Traktor in entgegen­
gesetrzter Richtung, um -die Abweichung aufzuheben. Hier­
durch wird die ~herachse zuriickgeschwenkt und die Kon­
takte unterbrechen den StrOl;nkreis. 

Mit Hilfe der Regel,zahnräder könn en die Kontaktleisten und 
damit der Ansprechlbereich eingestellt werden . 

Urheberschei n Nr. 184. 156 Klasse 63 c, 3/01 
"Montageverlahren für Traktorenketten" 
Erfinder: A. V. KOVALEHKO u. a. 

angemeldet: 15. Juli 1965 

Das vorgeschlag.ene Verfahren (BiM 8) soll den Arbeitsauf­
wand Ibei -deT Montage 'Von Raupenkett en auf Traktoren ver­
ringern. Der Traktor fährt auf einem fest am Boden angeord­
neten Kelleß'band ä. Im Abstand von = j ,5 bis 2 Kellentei­
lungen davon wird die zu montierende Kelle bausgelegt. 
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Dieser Ahstund sichert das autümatische Anhalten des Trak­
tül'S, da hier seine '~uenräder leer laufen, -d. h. nicht in Ein­
griff mit der festen Kette kommen . .Das eine Ende deI" zu 
müntierenden Kette wird an einer Halterung sO' hüch be­
festigt, -daß das Spannrad d, die IStütJzrüllen e und die Ketten­
räder f des Traktürs daruntenfahren können. 

Sind die Ketten'händer heider Seiten auogelegt, wird der 
T·raktür -auf das Kettenh-and aufgerüllt. Durch RückwiirLsdre­
hen des Kettenrades f wiIXI die Kette gespannt, bis die Büh­
rungen der Endglieder aneinanderliegen und durch einen 
Bülzen geschlossen werden können. Ein über einen Hy-drau­
likzylinder g 'betätigter Spannihebel h untersiü~zL das Zusam­
menführen der End·glieder. 

Pat.-Ing. W. HARTMANN" KDT A G98~ Bild 8. Montagevorrichtung rür Raupenketten 

Ober den gegenwärtigen Stand und die Ziele der 
Mechanisierungsplanung in der UdSSR (Teil 11)1 

Ing. H. LEDER' 
Dr. H. Weber" 

Dr. agr. A. KASTEN'" 

1.3. DurchfUhrung der Planung 

Für die Planung eines Modells zur Ermittlung 'des Maschinen­
und. Traktürenbedarns für eine Züne rechnen die süwjetischen 
Wissenschaftler etwa mit einem Jahr Vürbereitungszeit. Diese 
Zeit läßt sich verkürzen, wenn Ketten vün ähnlichen MüdelIen 
gerechnet werden. Wir künnten feststellen, daß Idie Planungs­
methO'den zunächst nur für wissenschaftliche .zwecke ange-

. waOKit werden. 

Unter Leitung von,KANTOROWITSCH, dem in Nüwüsihirsk 
(Sibirische Filiale vün WIM) wirkenden süwjeti~chen Alt­
meister der linearen Optimierung, wurde 1.964 eine Anleitung 
zur Berechnung des Traktürenhedarfs mit mathematischen 
Methoden herau'Sgegehen, die als Grundlage. für alle weiteren 
theüretischen und praktischen Al'beiten auf diesem Gebiet in 
der Süwjetuniün zu werten ist (8). 

Im Staatlichen Fürschungsinstitut für Technülügie und In­
standhaltung landwirtschaftlicher Technik (l'vIüskau) erfuhren 
wir, daß -der Traktürenhedarf für die Müldauische SSR bereits 
mit Hilfe der Optimierungsrechnung ermittelt wurde. Der 
UraI4 benötigte dazu 1,5 Rechenstunden. 

MININSON berichtete, ·daß im Staatlichen Fürschungsinstitut 
für Mechanisierung in Müskau mit nichtlinearen Müdellen 
gea~beitet werden süll und !Zwar auf dem neu installierten 
institutseigenen Rechenautümaten BSM, der üher 1 Mill. 
Innenspeicherplätze und unbegrenzte Außenspeicherplätze 
verfügt. Im Staatlichen Fürschungsinstitut für Agrarökünümik 

I in Müskau wird MASCHNIKOW [21] 1967 die Prübleme der 
Mechanisierungsplanung weiter bearbeiten, nachdem das In­
sbitut ein eigenes leistungsfähiges Rechenzentrum eingerichtet 
hat. Rechenprügramme für nichtlineare Algürithmen, quadra­
tische Zielfunktiünen, Bruch-Zielfunktiünen und für para­
metrische Optimierung sind vürhanden, aber im Bereich der 
Mechanisierungsplanung nüch nicht abgewandt. 

Wir haben seh~ püsitiv empfunden, daß Fürschungs-aufgaben 
in den Rechenzentren unentgeltlich bearbeitet werden. Süwühl 
in Moskau als auch in Kiew wurde ·uns angebüten, unsere 
Rechenarbeiten in der Süwjetuniün durchführen zu lassen, da 
wir z. Z. nüch einen Mangel anleistungsIähigen Autümaten 
haben. Die Dateneingabe wird über Lochkarten (80 Spalten, 
12 Zeilen) oder Lochstroifen vürgenümmen. 

Vün TOLPEKIN [10J sind uns Modelle bekannt, um die Ver­
vüllkümmnung des vürhandenen Masch·inen- und Traktüren­
parks eines Betriebes bis zur vüllen Bedallfsdeckung zu 
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berechnen üder die Neuplanung des üptimalen Bestands vor­
nehmen zu können. Beim ersten Müdell wurden die Küsten 
der Arbeitserledigung minimiert, beim zweiten die Anzahl der 
einzusetzenden Traktüren aller Typen. Ausgangspunkt der 
Bed·arfsplanung waren drei vürherzusehende Arbeitsspitzen. 

Ein J\{odell vün KIRTBA.TA und CHABATOW (9) [12] [13] 
beschreibt die Ergänzung eines gegebenen Traktürenbestands 
zur Durchführung der Arbeiten mit geringstmöglichen Küsten 
mit Hilfe eines Iteratiünsverfahrens. Der Bedarf wird zeit­
spannenweise el"mittelt und anschließend zwischen den 
Periüden abgestimmt. Dabei wird die Methüde vün LA­
GHANGE und KANTOROWITSCH (1) angewandt. 

Die süwjetischen Wissenschaftler rechnen ebenfalls mit festen 
und . bewegnchen Küsten ,der Atbeitserledigung, ähnlich wie 
bei uns MATZOLD und ZIMMERMANN (44) . Sie ziehen 
allerdings bei neu anzuschaffendem Traktoren und Maschinen 
zu den festen Küsten, die ja s'chün Abschreibungen enthalten, 
nüch ein zweites Mal die anteiligen Anschaffungsküsten hin­
zu, um die erweiterte Reproduktiün zu sichern. Wir lernten 
kein MüdelJ kennen, in dem ,die festen und die beweglichen 
Küsten ähnlich behandelt wurden, wie in unserem M~dell 
l43], nämlich die festen in Abhängigkeit vüm Maschinen­
bestand und die variabl~n in Abhängig,keit vüm Einsatz, aber 
beide aneinander geküppelt, So' daß sich entsprechend der 
Auslastung des Traktors die Gesamtküsten je Leistungssturide 
erst aus der 'Lösung feststellen lassen. 

BULAWSKI, SCHK-REDOWA und MAXIMOWA [26] be­
rechnen den Maschinenbedarf bei Küstenminimum mit HiHe 
eines Iteratiünsvernahrens. Auch diese Autüren gehen vün der 
Bedarfsemnittlung während einer Arbeitsspitze aus. SHU­
RA WLEW und LOBAN (36) wenden ebenfalls ein Nähe­
rungsverfahren -an. Optimierungskriterium ist 'die minimale 
Investsumme. Zunächst werden die Traktüren eingesetzt, die 
die Arbeiten am billigsten ausführen können. Anschließend 
findet eine Umverteilung der Traktüren über die verschiede­
nen Zeitsp~lDnen statt, mit ,dem Ziel , eine maximale Ausla-

• Staatliches Komitee rHr Landtechnik 
(Vorsitzeoder: Dr. H.-J. SEEMANN) 

•• Institut rür Landtechnik der Univel'sWil Rostock 
(Direktor: Pror. POHLS) 

••• Institut für Okonomik sozialistischer Landwirtscha.rlsbetricbe der 
Martin~Luther-Universität HaJle-\Vittenberg 
(Direktor: Pror. Dr. P. STOPPORKA) 

I Teil I s . . H. 9/1967, S. 1,110 
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Dipl.·lng. A. Bischof, KDT" 

Höhere Effektivität und Produktivität der Forschungsarbeit 
auf dem Gebiet "Traktoren" durch enge wissenschaftliche 

Zusammenarbeit zwischen UdSSR und DORt) 

Der so.zialistischen Gemeinschaftsarbeit kommt auch In der 
Forschung 'besondere Bedeutung zu, weil gerade durc~ sie 
die Zeits-panne !his zur WUiksamlkeit i'hrerErge'bnisse -in der 
Pra:-";s !VerkÜl'Zt werden k'ann und so die "P.roduktivkraft 
Wissenschaft" eine höhere Eff,ekti.vität erlanJgt. Diese Gemein­
schaftsarbeit nicht nur auf nationaler Ebene, sondern auch 
international zu pflegen, war Anlaß f.ür uns, im Frühjahr 
1967 mit (lern Wissenschaftlich-Staatlichen Institut für Trak­
torenforschung ~NATI) der UdSSR einen "Plan !Zur Durch­
IühTung gemeinsamer wissenscha,ft"licher Forschungsarbeiten" 
zu vereinbaren. Die UdSSR ist für uns ein geschätzter und 
wichtiger Partner, weil die von ih.· produzierten Tra·ktoren 
hinsichtlich der technisch~konoonischen Kennziffern dem 
W·eltniveau entspre.chen und zum Teil sogar führenrl sind . 
Dieser Plan, zunächst für den Zeitraum bis 1970· festgelegt, 
enthält 

1. in Komplexen ,geordnete, Ikonkrete und detaillierte AuS­
ga1bensteHungen, Forschung.sziele und anzustrebende Er­
gebnisse; 

2. Hinweis-c auf Art und Umfang der Arbeiten, Gliederung 
·in Unterthemen und Teilaufgahen, Verpflichtungen der 
beteiligten Institutionen und Termine für die Erfüllung 
dieser V ffi'pflichtungen; 

VEB Traklorenwerk Schönebccl<, Außenslette Bomim 
1 Ausführliche Abthlndlung in tl. 10/1967 der Zeitschrift "Kraftfahrzeug· 

technik" 

3. Fesrlegunge.n ü'ber 'die Kontrolle der Erfüllung; 

4. Umfang, Termine und :Bedingungen für den Austausch 
von Wi·ssenschaftlern und Spezialisten; 

5. Albsprachen über die Finaruzierung -der Arbeiten; 

6. Gewährleistung der ~heimhaltung, Urheber- und Patent· 
schutz; 

7. Allgemeine Maßnahmen zu,r, Erreichung des Gesamtzieles. 

Die im PI'an entrhaltenen AuIfgaben werden entspr.echend den 
Vereinbarungen gemeinsam, arbeitsanteilig oder !Von einem 
Partner für beide Seiten bearbeitet; sie beZiehen sich auf 
folgend.e Forschungskomplexe : 

1. Vervol'lkommnung von TraIktoren, Traktor","Iotoren, T'rak­
tor-Trieb- um:!. Laufwerken sowie weiterer Baugruppen 
uml Aggregate; 

2. ·beschleunigte ErproJ:lUng von Traktoren UM Baugruppen ; 

3. Erhöhung des techni,schen Niveaus, der Zuverlässigl,eit, 
Belriehss-icherheit lmd Nutzung~clauer von Traktoren und 
Da ugruppen ; 

4. Verbesserung der Arbeits'bedingl1ngen für den Trakto­
risten. 

Die konkrete Fo~m des Vertrages ermöglicht eine pToduktive 
und rationelle 'lusammenai<beit und schafft gute Vorausset­
zungen für die winkungsrvolle Ausnutzung der ·in 'beiden iLän­
d·ern vorhandenen Forschlmgskapazitälen. A 699; 

5 Jahrzehnte Elektrifizierung der Landwirtschaft in der UdSSR 

Der anschließende Rückblick und Ausblick auf die Entwicklung der 
Elektrifizierung der sowjelischen londwirtschah seit der Großen 
Sozialistischen Oktoberrevolution Im Jahre 1917 beruht ouf A~s· 
arbeltungen, die u. a. vom Hauptredakteur der sowjetischen Fach­
zeitschrih .Technik in der landwirtschoft", Ing. M. A. STEPANOW, 
für ,uns zusammengestellt worden sind. Er wurde aus verschiedenen 
Ouellen ergänzt (s. a. literaturangoben am Schluß des Beitrages). 
Ohne Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben, vermillelt der 
Bericht ein Imposantes Bild von dem gigantischen Aufschwung, 
den die Elektrifizierung in der UdSSR, insbesondere in der land­
wirtschaft, seit Beginn der Sowjetmacht erfahren hat. 

.. Kommunismus - da. ist Sowjetmacht plus Elektrifi%ierung des 
gan%en Landes I" 

Diese Hauptlosung W. L LENINS {ühTte zum GOELRO-Plan 
(Plan der Sta'atlichen Kommission fü·r Elektr1filZierung 'Ruß­
lands), der am 21. Febru.ar 1920 auf Vorschlag LENINS vom 
VIII. Allrussischen Sowjetikongreß angenommen wurde. Er 
legte den Grundstein für die planmäßige Elektrifizierung der 
Landwirtschaft. 

Aber bereits vorher hatte man begonnen, auf dem ~Iachen 
Lande Elektri'zit1itswerke zu errichten, weil gerade hier der 
Rückstand ·am größten war. -In den Dörfern gab es kaum 
elektrischen Strom, die vorhandenen rund . 80 kleinen länd­
lichen KTa.ftwel'ke mit einer .Gesamukapazität von etwa 
2000 kW waren ausschließlich <dafür bestimmt, die .Guts'häuser 
der reichen Großgrund,besitrzer mit Leuchtstrom zu versorgen. 
Die große Bedeutung -der EJeiktrifi·zierung auch der Landwirt- · 
schaft erkennend, schlug deshalb W. I. LENTN bereits im 
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Jahre 1918 vor, neben der Elektrifizierung der Industrie und 
des Verkehrs die An,wendung der Elektrotechnik in der Land­
wtrtschaft besonders zu .fördern. Dementsprechend wuroen 
·bereits -in den ersten Jahren nach der OktoberrervolutiQn zahl­
reiche kleine Kraftwerke geibaut. Bis Ende 1919 waren es 
bereits 51 solcher rBlektrliziläls·wffi'ke auf dem Lande mit einer 
Gesam~kapazität von 3500 k'W und so begannen schon damals 
in den Dörfern die ,,,Lampotsch,ki I1jitscha" - wie ·die Bauern 
die elektrische Beleuchtung in liebevoller Verehrung von 
WLAiDIMI,R 1,UI11SGH LENIN nannten - aufzuleuchten. 

Eines der ersten dieser Kraftwerke war das Elektri,zitätswellk 
in Kasch·ino im Moskauer Gebiet,. dessen Stromel'zeugung 
LENIN pellsönlich auslöste. 

Die Entwicklung bis zum Jahre 1940 

Der bereits erwä'hnte, wissenschaftlich begründele GOELRO­
Plan sah vor, lris zum Joa'hre 1932 die R~konstru'ktion der 
voI1handenen und den Bau von 30 n~men 'Kraftwerken mit 
einer Gesam~leistung von 1,5 Mil!. kW durchzufiiJhren. Von 
den 30 neuen Wel'ken sollten zehn auf Wasserkraftbasis ent­
,;tehen. Diese .ZielsetJZung wurde lbekanntlich ganz bedeutend 
ü1bererfüllt, 1935 ü·bertraf die Leistung der Elektrizitätswerke 
die im GOBLRO-Plan vorgesehene Slromemeugung lhlll das 
Zweieinhalbrache, 1937 überstieg die Energieerzeugung den 
Vorkriegsstand um das Zwanzigfache. In der sowjetischen 
·Lanwwirtschaft betrug der Verbrauch an Elektroenergie 
S6 Mm. kW gegenüber 13,2-Mill. kW im Jahre 1924 und 
1,2 M-ilI . I, W im Jahre 1913. Einzelheiten dieser erfolgreichen 
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'Tarcl 1. Entwi f'klung der ElektrHi ?if' rung dE'r Lond",irlschart bis t!HO 

Anzahl d e r ihre KApazil üt Verbraueh der 
J ahr Hin eIli ehen LandwirtschArt an 

Elck tri zit ~.\ t sw('rk e [1000 kWJ Elek troenergie 
IMiI!. kWhJ 

1928 694 29 ,6 35 ,0 
1932 1135 - G5 ,ll 86,0 
1937 7500 230 ,0 180,0 
1940 10825 I,R2,0 538,0 

AuIwä rtsbewegung vermilI eh Ta rel 1. E in e" wesentlichen 
'Beitrag :d a.zu schuf' auel,1 die Kollektiv ie rung der L andwirt­
seh'aft und ,die ·dad ur·ch mögli che einheitliche Pl anung des 
Net zn u~bau es. 

Der weitere Auf- und Ausbau bis zur Gegenwart 

' Vä·hrend des Großcn Va lc ,.]iilldisch(' 1l Kr'it'g('s wnr das TC"mpo 
der E lektrifizi erun g d er Lanclwil'Lschaft natllrgemä ß zurü ck­
gegangen. Die un ge>hcurcn Schädell in den .zeit\\' eilüg bese t",­
ten Gehicten (etwa zwei Dr'itt el d f' r f' lüktrisrh cll Anlagen a ur 
d cm Land e wurden zcrstör·t ) erfol'd cl'l cn ;1)" ihrer Bcseil'igung 
einige Zeit und erheblich en Ao·[.wa n·d an .'hbeil und Materi·al. 
Tro tzd em wurd e ::rber die E lektrifi.zie run g in dcn ,anderen Tei­
len des 'La ndes .for Lges{'~z 1. So l<Onnten in <len Jahren 1.94.J. 
his 194.4 173 neue Wnsse rl<raftwer-lee lind r inc ni cht gerin{(c 
Anzahl von 'Vä .. me·k rnf ~\\, (' p]e ('n ' in BCI,.ieh genomm en wer­
den. Nach K liegseno.e wllrd e (li e El ektl'iflzi erun g (le.s ,Don ps 
ungeachte t v ieler Schwierigkeit en mit e l'höht cm Ternpo fort­
gesetzt. D amnls sehnf man in der F d·SSR lIlit "Scl cktro" ein 
lä n<lliches E nergiesystem in eos tn ll cines Ilmfassenden Nrlzcs 
spezialisierter Bau- ·und Monta geo rga ni sn ljon€n sowie En el'­
gi ewirtschaftsbetri ebcn. D ie " 'eitere E lcktl'ifi.zie rung der MTS, 
K olchosen 111ld Sowchosen ]connte da'durch wesentlich be­
schle unigt werd en, obwohl in Anbelracht des Elel\troene rgie­
heua ms I.ür den W'iederaufba ll der Indu stri e und o e.s Ve r­
kehrs di e Kolchosen und Sowchosen zu di ese l' Zcit vorn ehm­
li ch durch d en Bau kleine r ländlichcr "Vasse rlerartwerke sowie 
Wärm ckrahwerk c nuf ört.li cher Brenn stoffbas is mit Strom 
ve rso rgt wllrd en. Solche ländlichen W erke wuro en 1947 mi t 
einer Gesa mt.kapazität von 1.55 000 ·k W, 1948 vO n 163000 Je W 
und 1950 vo n 165 000 ·kW eJibaut. 19;')0 cl'hö;hte sich der Ver­
brauch ·der ·La ndwi rtschaft an El ektl'ocnergie im Ve rgleich zu 
,1945 a llJ m.ehr rtl s da s Dreifa che, er betmg N,wa 1,5 Md . kW. 

In den ·darauf folgenden J a'hren nahm das Tempo der El e'k­
trifizierung Ide r sÜ'wjeti schcn L/l n'dwirLsrha rt immer stür­
mischel'e Formen an. Ursache dafür waren <lie bereits weit .. 
v orangeschriltene En twiekl ung der energe ti schen Kapazitä ten 
in d en Energiesys temen, nicht zul e~z t aber a uch <lie Ver­
größerung der Kolchose und i·hr w il·tschaftli che r Aulsehwu ng. 
Tafe l 2 ve rmittelt hierzu ei nen Uberbl iek. Der Anschluß an 
d as 5ta'a tli che Ene l'g iene bz sowie der Ba u von e bel'landleitun­
gen und Translormatorenstationen auf dcm La m:le mit HiHe 
s taa tli cher ,Mittel und uie I(os tcnsenkun g I ür E lektroenergie 
förd ert en diese Enhvi ckltmg ebenfalls. 

Gegemvärtig s ind in der sowj eti sch en Ln ndwirLschaft m ehr nls 
"2 Mil!. Elektromotoren mit ein er Gesn mtle apazität von e lJ\va 
12 Mil!. k W in Betri eb. Dic El eJct.rillzi erung d er Land,wirt­
seha·ft ·sowie die sländig wachse nd e Bereit stellun g von Tr ak­
tor'en, LKW und anderer Selbs tfahrer' fm' die 'KolChosen und 
Sow chosen erul1öglichlen es , die E nergiea ll ss tnllung ·der Lan<l-

Tafel 2. Die Ele ktrifizierun g der Lanclwirts(' h nCt seit 1957 

Zoht d er Kolch osen, Za hl der Sowch osen , Verbrauch der 
die Elek troenergie di e Elektr oenergie Landwirtschart on 

J3 hr v erbrau chen verbrauchen E lektroenergie 
(% zur Gesaml z. hl) (% zur Gesamtzahl) IMill. kWhl 

195 7 
l D58 
1960 
1962 
1965 
1%6 
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3/,,0 
49, 0 
71,0 /' 
83 ,0 
%,0 
97,0 

93,0 4 100 
96,0 6 907 
98,0 9970 
99,0 1t.078 
~9 ,O 21000 ' 
09,5 24JOO 

T orel 3. Entwicklung cl cr Gosamt·Energiekapozir ii t de r LnndwirlSchn'rt 

19 13 bi s 19 17 194 0 1967 

Gesa mtk ap a7.il iit [PS] 
je Ak 0,5 1,5 11,0 
je 100 h n L N 20 ,0 32,0 1100,0 

wirl$cha ft in ,len 50 Jahren der 5 0wjebmacht gewaltig ,zu 
erweitern , .wie es in T'afel 3 ein'd·rucksvoll vcoo eutlicht wiro. 
Zum 50. J ahres tag der ·Großen Sozialisti schen Oktoberrevolu­
t ion welode n alle Kolchosen und Sowchosen mit Elektroener­
g ie vcrsorgt sein . W esentli ch dazu beilge tragen h aben die Wi s­
sensch aftler, Ingenie ure und Arbe iter, di e besondel'S in d en 
letzten Monaten ,zu Ehren d es Roten Oktober in ·soziuli­
sti schen Ma5Senwett>bew eIlben d'ie F ertigs tellung großer Kraft­
wCI,k e vorrri stig .beschleunig tell oder zum Abschluß brachten. 
Wenn m n 50. J ahrestag der o.kt O'herrevo'lution die großen 
Kra(twerke von Di.wn ogol'sk nus ihren be i den ers ten H ydro­
aggrega ten je eine halbe Million Kil ownlt E lektroenergie in 
das Ne t.z der Sowjetunion eillnießen la ssen, dann beginnt 
dnmit das größte Kl'nftw erkd er 'Velt mit der Erzeugung von 
clc Jct.ri sch em Strom. . 

Die Perspektive bis zum Jahre 1970 

Dns Zenlrallcomitee u{! r KPdSU und di ll SowjelregieJ'lrng 
l13bt'n in :kon sequent er Dnrch(,iilorung des B eschlus·ses des 
XXIII. Parteitages der ,KPdSU übel' den Fünfja hrplan d er 
E ntwi cklung dcr sowj eti scben Wirt schaft den Plan zur Elek­
trirtzierung d es <Dorfes von 1966 bi-s 1970 bes täti.g t. <D er Ver­
bra uch an E lcJc.troenel'gie in der Landwirtschalt .so ll danach 
ctwa v eoo'rei1acht weroenlllld im J ahr.:: 1970 60 ibis 65 M<I . 
kWh betrngen. Währeno di ese.r Zeit sollcn auf dem Land e ro . 
1,4 Mill. km Stromleitun gcn mit ein er 'Spannung 'von 20 Je V 
unu darunter geschaffen weooen. Dadurch lä ßt sich der Anteil 
de·r S tromversorgung der L And,wirtseha rt aus dem staa tli chen 
E nergiesys tem auf 80 bis 90 % s teige rn . 1970 wiro der Ver­
hrauch an E lektroenergie in 'der landwirt sch'aftli chen Produ'Jc­
tion je ha LN 145 kWh und in den Hau Sihalten je K opf 280 
bis 300 k Wh betragen . . Bis zlIdiescm Zeitpunkt soll en all e 
Gehöf te {I er Kolchosb au ern und der Ar·beitcr in den Sowcho­
sen a n das Elektron et·z angeschl ossen s~ in . 

Die komplexe Mechanisierung und Aut oma ti sierun'g wichtiger 
Arbeitsgä nge in der 'Vieh\\'irlsehaIt, in der ßeregnung und in 
NilbenlLetl'ieben wir<l uann ebenfa lls möglich sein . Dafür wi·ru 
die Auf.stellung von ZlIsätzl-ich 6.ivfill. Eleletl'omotoren in den 
Betrieben vOl'gesehen. 

Bei <l eI' E rfü llung dieser Aud'gab en b a t a uch di·c "Selchostech­
ni'ka" ei ne bedeutende Ve rantwortnng. HierI.ür wird ein 
Jngenieur-Spezialdienst ein gerichte t. Gl eichzeitig mit der Mon­
tage ,de r technischen Ausrüs tung wi r.d in d en Betrieben auch 
die Montage Jer elektrischen Anlagen durchgerührt. "Selchos­
teclmilka" ~l a t zu diesem Zweek in 80 spezia lisierlen Gebie ts­
m ontages teile n m ehr als 4000 Spezi albrigad en für die Mon­
tage mit mehr nls 35000 Ak organi siert. 

Alle d'iese Ma ßnahmen zur Elek trifi z·ierung des Dodes wer­
den ·die AIibe it der .I(<)lehos'bauern und Arheiter in den Sow­
chose n bedeutend erleichtern , d'ie Produ,klion 'beschleunigen, 
die K ost en je Produktio nseinheit senk en 'und die Al"beitspro­
dnkti"..jtät in d er sozia li.stisch en La ndwi·rtscha.ft der UdSSR 
.bclriichtli ch steigern. 
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BUCH BESPRECH UNGEN 

50 Jahre Oktoberrevolution 
50 Jahre deutsch-sowjetische Beziehungen 
Von Pror. 1) " , DIEC"~IAN'". Sl.naLsvcrlog <leI' DOll, Derlin 10G7; 1'01" 

mat 14,2 X 20,0 cm, '10 Seiten, brosdlicl'l, J ,SO J\I DN 

Aus beueuLsa01cn Anlaß und zu!' \Vlinligung eill es ~P'oßCI\ gcschieht­
Hchen Ereignisses wurde (liese Sdll,j(t g~scha IT(m. Pl'of. Dr. J. DrECK· 

MANN, PriisiJ ellt dei' GcsellscharL für deutsch-sow jetische FreundsclHlfl. 
vel"fl\illelt in ihr in Vcruilllhlng und Cillicilclitl mit einem knappe n 

histori schen Ilücl.:.hlid{ auf die Ereignisse in Pcll'ogl'aJ VOr nUllmehr 

50 Jahren eine überze ugende Darlegung der Bedeutung gutel' und engel' 
Beziehungen zwischen uen Völkern (]c l' Sowjclullion um] dem ueut­

sehen Voll<. Dei' leid cuscha ftlü'hcn Parlcinahme rtil' die junge Sowjet-
013.chL und ihl' e inen n~uen AhschJlin in tie f i\l c nschheilsgeschichtc 
el'ölTllend es Programm dUl'ch EARL LlEßKSECIL'l' und HOSA LUXEM­
BUHG, FHANZ ~'1EHHING und CLAHA ZETK IN stellt der Autol' die 
antikommunislische und .111tibolsthcwislischc 1'1)lilik tier rechten Führer 
dcr deulscllen Sozialdemol<ratic gC'gc nüucl' ulJd weist undl, wie\'ie l 
furchtbore Opfcr und uncrrneßlidles Lc id der Mensd1heit erspart geblic­
ben wäre, wenn schon damals eine geei nte deutsdlc Arbeiterk lasse 
imstanue gewesen Wäl'e, den 'l'otUcim] der delltschen Na tion, den 
lmperhtli smus unu i\1iliturisrn us zu en tl11 acht~n und ~u zctsch logen. 
Tm ersten Abschnill geht PI'Or. I)IECI<MANN auf die Oktobe lTevolutio ll 
und ihren Einfluß auf dj!ll Grundwidel'spl'uch in Deulschland ein. 
Anschließend be handelt CI' den Kampf tier l\PD lür proletarischeil 
InLerna tionali smus und zur Vcrbreitung tier \YahrheiL übel' die Sowjet­
union sowie die stun llidlen UC7.iehungell zwischcu der UtiSSR unrl 
Deulschlund. Dabei charakteri siel'l er die beide n Linien deutsch-sowje­
tischer Be.,.ichungen. Ocr dritte AbsdJllitt ist dCII lIeuen Beziehungen 
geWidm et, wio sie sidt nach der Befreiung des de\llschen Volk es vom 
Faschismus tlurch die Sowjetunion und durch dns Biilld nis der Utlssn 
mit de n fortsch rittlichen Kräften in Deutschland entwickelten. Die bl'ü­
tlcrJiche Zusammenrll'beit zweier soziali stischer Staaten e röffnele einc 
neue Etappe umfassentle t' und fru chtbarer Ve l'bindullg. Das Jetzte Kapi· 
tel vCl'urteiit das Prognunm des Alilikommuni ~lllus in \V es tdeuLschland 
und hebt die Grundlage der sowjetischen Außenpolitik gegenüber 'Vest­
deutschland: die fri edliche Koexistenz, herVor. Das Buch sch ließ t mit 
p,inem Bekenntnis zur ucuLsch -sowjctisdlen Frcundschilft 
Appell an lln~ alle, ul1vcl'brüdllich dal'an fesl.zuholteJl. 

Oktoberrevolution und Völkerrecht 

und dem 
Aß ,OH 

Von Pror. Dr. P. A. STEINIGER. Staats verlas deI' DDI\ , ßel'lin 1061. 
Etwa 200 Seiten, Halbleincn mit Schutzumschlag, 8, - MDN 
Der 50. Jahrestag der Großen Sozialistischcn Oktobenevolution veran ­
laßte den bekannten Völkerrecht1cr lIer DDIl , in dieser Neuersdleinung 
eine ti efgl'c iCendc \Vü rdigu ng des Sowjetstaates und seiner theore tische Il 
und praktischen Verdienste bei der Entwicklung und Bild ung des demo­
kratischen Völkerrechts der Gegellwart zu verfassell. Primär dazu beige­
tragen haben die sozialistische Außenpolit.ik der UdSSR auf der Cl'und­
lage der f"iedlidlcn Koexis tenz sowie die Jlel'vofTagendc, weil 0 

ideologisch dUl'clH.lrullg~nc sowjetisclle VölkelTechtswissensc!la(t. Diu 
objekti.ven Geselzmüßigkcilcll der gesellscharllichen Entwicklung, dic 
sidl beschleunigcnde Verschiehung des interna ti o nalen ]("iHteverhältnis­
ses zugullsten des sozialistischen Lngel's haben gleichfalls dilzu beigetra­
gen, daß auch die irnperialistisdlCIi l\Iächt..: das Völkel'fecll t der 
friedlich en Koexistenz aner]\:ellncn mtissen. Uie Grundlagen hie rfür 
gescllaffe ll zu hauen und über seine Deachtung und Ei nhallung auf­
merkSil.n und l\:onsequent zu wadIen, wird von Prof. STEINIGEH. als 
ei lle der großen historischen Leis t.ungen der UUSS I\ bczcidlnet. 
Jeder, der di e politische "Entwiddung der Gcgellw;u' t und die stetige 
Stürk.ung dei' Kräfte des Fried c ns, des fortschl'itts und d ~s Sozia lism us 
mit wadlern Inlel'es5e verfolgt und ual'Ll1I mita rbe iten will, wird zu die-
sem Duch greifen. Ulld jeder - das s ind wir al1e! All 7010 

Die Befreiung der Bauern 
Von KARL BOIft\1. Stuatsverlag' deI' DDR, Bel'iin 196i. Etwa 200 Sciten, 
broschiert, e twa 2,- MDi\l 
Der auch unseren Lesern beku lllllc Na ti o l1alpl'eisträgel' I,;\HL UijIl~I 

schild ert in diescm Buch den jAhrhundertelangelJ, optcl'reichcll \Veg d er 
Bauern in Rußl anu und Deutschland bis zu ihrer e ndgültigcn Befreiung 
von Ausbeutung) Fron und Unterdrüd\:ung. Die großartige gesellsd1aft­
liehe Entw ick lung seit deor Oktobenevolulion im Jn hl'c 1917 hat aber 
nicht nur dem "verach'ten llauernstand" zur Cleichuel·echtiguflg vCl'hol­
fell , sie machte ihn zum gesellschaftliche n j\-lil.besitzer moderner Groß­
betriebe, zum sthöpferi scJ,en i\-litgesLaltcr in \Virtsdla ft, Politik und 
Kultur sein es Volkes. 
Gut ausgestaltet mit modernen i\IiUcln der C1'ilphik giut . das Buch 
('incn fesselnd e n lind nllfl·üLLe lndc n Berieht VO ll der J{l·aft einer Klasse, 
die VGn drückenden Fesseln befreit., voll AIlLe ii nimmt am Leben und 
am Fortschritt der Nation. AB 7020 

492 

j' , , 

_' .4 ~.~ 1':f' "tj _ro· ~ "':' h 

'.1 :.... 

DEUTSCHE 
AGRARTECHNIK 
Jl erau sgeLcl' 

Vcrltlg 

VerlagsJeilC'l' 

Redak.tion 

Lizenz N l'. 

Ersehei nu ngs"\\"cjse 

Bezugspreis 

Gcsa mth..:rstellung 

A n7.eigena n n.1.bmc 
und vel·antwortlich 
für dcn Anzeige nteil: 

Postver)agsol't 

ErfülluugSOl·t und 
GCI· iehtsstand 

13czugsrnüglicll kci tc n 
Deutsclle Demokrati­
sche Republik: 

Wes tdeutscl,land 
und \Vestberlin : 

VR Albanien: 

VR Bulgarien: 

VR Chinn: 

CSSR: 

Hcpublil5 Kuba : 

SFIl Jugoslawien: 

VR Polen: 

SIl Humänien: 

UdSSR: 

VR Ungar n: 

Dem. Rcp. Vietnam: 

Ostel'reich : 

Für alle iUlderen 
Länder: 

Kammcr deI' Technik , Bedin 
(IiV " Land- und Forstleclmik") 

VEB Verlag Tedlnik , 102 Bcrlin , Ol'a llienhul' 
ger Stl'aße 13/14 (Telegrammadl'esse : Technik· 
vCl'lag Berlin; Fernruf : 420019) 
Fernsdlreib-Nummcr Telex Berlin 
Oll 2228 tech n dd 

Dipl.-Ok. Herbert Sandig 

earl Kneuse, verantw. Redakteur; 
Klaus Itieronimus, Redakteur 

1106 des IJrcsseamtes beim Vorsitzenden des 
~linistefl'ates der Deutsdlen Demokratiscllell 
RepubLik . 

monaUid, 1 HeIL 

2,- MD!\'. 
24, - MDN; 
~, - MDN. 
1,8,- MDN 

viei·teljrihrlidJ 6,- MDN, j ährlidt 
Bezugspreis uußerhalb der DDR 

vierteljährlich 12,- MDN, jährlicll 

llel'liner Druckerei , \Vcl'k 11 , 
102 Bel'lin, Rungestraße 30 

Für Frellldallzeigen DEWAG WERBUNG BER­
LlN, 102 Berlin, Rosellthal el' Str. 28- 31, und 
alle DE\V.tG-Zw eigstellen. Anzeigenpreisliste 
NI'. 3. 
I'ür Auslandsanzeigen lnlerwerbu ng, 104 Berlin, 
Tucholskystr. 40. Anzeigenpl'cisliste Nr. 2. 

für die DDR und DBR: Berlin 

Berlin-MiUe. Der Ve rlag behält siel1 <-t lle [{echte 
an den von ihm veröffentlichtcn Aufsätzen und 
Abbildungen, auch das der Ubersetzung in 
fremd e Spracllen, VOl-. Auszüge, Referate und 
Bespl'ecllungen sind nur mit voller Quellen­
angabe zulässig. 

sämtliche Postämter; örllidlcr Oucllhandcl; 
VEB Verlag Technik , 102 Ilerlin. 

sämtliche Postämter j örtlicher Buchhandel; uic 
bekannten Kommissionäre und Grossisten i VEß 
Verlag Technik, DDR 102 Beriin. 

Ndermarj a Shtetnore e Botimevc, Tir·ana. 

Direktion R. E. P., 11 a, Rue Paris, Sofia; 
Rusnoiznos, I. Rue Tzar Assen, Sofia. 

,"Vaiwe n Shudian, O. P. Box 88, Peking. 

AHTlA-Zeitschriften-lmport, Ve smeckncll 3D, 
Praha 2 i Postovni novinova sluzba, dovoz, 
Lcn ingradska ul. 14, Bratislava. 

CUßAHTIMPEX, I.onja dei comercio, " to. Piso, 
La Haballna . 

J llgoslov·ens (\: a Knijga , Terazije 27, Bcograd i 
Izuavacko Pxeduzeee "NOLIT", Tcrazije 27, Deo­
g- rad j Prosveta, Terizije 16/ 1, Beograd ; Cankar­
jeva zalozba, KopiLarjeva 2, Ljnbljana; Mladinska 
l,nijga, Titova 3, Ljubljanaj Izdavacki zavod Ja 
odjcl eksporta - importa, Gunduliceva 2/1, 

Zagreb; lzdavacko Knijzal'sko Poduzece "MLA­
DOST", llica 30, Zagrebj Veselin Maslesa, 
uL Sjme Milutinovica "j Sarajevo; Novinsl~o 
Izdavacko Preduzeee "I'orum", ftue Misien 1, 
Novi Sad. 

PK\VZ Rudl, \VI'o nia 23, \Varszawa. 

C \RTJMEX, Staatsunternehmen fiir AuOen han­
llel, r. O. Box 134/135, Bukarest; Direclia Gene­
rala a Postei si DiCuzarii Preisei, Palatul Admi· 
ntSlrativ C_ F. R., Bul\:aresL. 

Zeitu ngen und Zeitsclu-iCterl aus der DDR bei 
dcn städ tischen Abteilungen von "SOJUSPET­
CHATJ" bzw. bei den sowjetische n Postämtern 
und PosU,-ontoren nach dem ausliegenden Kata­
log zu abonnieren. 

Posta Központi Hirlapiroda, P. O. B. 1, Buda­
pest n; Pasta [(özponti Hirlapiroda, Josol Nudor 
tor . 1, Budapest V ; KULTURA Außenhnndels­
unternehmen, Zeitschriften-import-Abt., Fö utea 
32, Budapest I. 

XUNHASABA Außenhandelsunternehmen, 32, 
Hai Ba Trung, Hanoi. 

örtlicher Bucllhandel; Globus-Bucllvertrieb, 
Wien r, Salzgrieß 16; VEB Verlag Technik , 
DDH 102 Berlin ; Deutscher Buch-Export und 
-Import GmbH, 701 Leipzig. 

örtIidler Buchhandel; VEB Verlag Technik, 
DDR 102 Berlin; Deu tscher Buch-Export und 

.' -Impol't GmbH, Leipzig_ 
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